
HANDBALL IN ZAHLEN

BUNDESLIGA HERREN

HBW Balingen-W. – HC Erlangen 25:27
FA Göppingen – VfL Gummersbach 32:29
THW Kiel – MT Melsungen 30:35
SC Magdeburg – HSV Hamburg 35:24
Hannover-Burgdorf – RN Löwen 34:29
SC Leipzig – HSG Wetzlar 36:30

1. (1.) MT Melsungen 4 4 0 0 125:102 8:0
2. (4.) Hannover-Burgdorf 4 3 1 0 125:117 7:1
3. (2.) Füchse Berlin 3 3 0 0 92:84 6:0
4. (5.) SC Magdeburg 4 3 0 1 123:99 6:2
5. (3.) THW Kiel 5 3 0 2 167:140 6:4
6. (6.) Flensburg-Handewitt 3 2 0 1 94:90 4:2
7. (7.) ThSV Eisenach 3 2 0 1 88:85 4:2
8. (8.) TBV Lemgo 3 2 0 1 82:81 4:2
9. (11.) HC Erlangen 4 2 0 2 107:107 4:4
10. (9.) HBW Balingen-W. 4 2 0 2 107:118 4:4
11. (13.) FA Göppingen 4 1 1 2 102:112 3:5
12. (10.) VfL Gummersbach 4 1 1 2 122:133 3:5
13. (15.) SC Leipzig 3 1 0 2 92:89 2:4
14. (12.) RN Löwen 2 0 1 1 56:61 1:3
15. (14.) TVB Stuttgart 2 0 0 2 57:59 0:4
16. (17.) Bergischer HC 3 0 0 3 84:87 0:6
17. (16.) HSV Hamburg 3 0 0 3 82:105 0:6
18. (18.) HSG Wetzlar 4 0 0 4 91:127 0:8

2. BUNDESLIGA HERREN

Roßlauer HV – VfL Eintracht Hagen 26:19
HSC Coburg – TV Großwallstadt 29:26
TuS N-Lübbecke – HSG Nordhorn 27:21
TuS Vinnhorst – VfL Lübeck-Schwartau 26:27
EHV Aue – ASV Hamm 29:33
GWD Minden – TV Hüttenberg 28:30
SG Bietigheim – Ludwigsh-Friesenheim 31:25
Tusem Essen – TSV Dormagen 26:23

1. (1.) ASV Hamm 2 2 0 0 69:52 4:0
2. (2.) SG Bietigheim 2 2 0 0 63:51 4:0
3. (4.) TuS N-Lübbecke 2 2 0 0 52:41 4:0
4. (9.) VfL Lübeck-Schwartau 2 2 0 0 57:55 4:0
5. (1.) HC Elbflorenz 2006 1 1 0 0 30:26 2:0
6. (1.) 1. VfL Potsdam 1 1 0 0 31:30 2:0
7. (3.) TV Großwallstadt 2 1 0 1 62:60 2:2
8. (11.) HSC Coburg 2 1 0 1 58:56 2:2
9. (15.) Roßlauer HV 2 1 0 1 57:55 2:2
10. (5.) Ludwigsh-Friesenheim 2 1 0 1 56:58 2:2
10. (14.) TV Hüttenberg 2 1 0 1 56:58 2:2
12. (7.) HSG Nordhorn 2 1 0 1 48:52 2:2
13. (18.) Tusem Essen 2 1 0 1 49:59 2:2
14. (10.) GWD Minden 2 0 0 2 58:61 0:4
15. (13.) TuS Vinnhorst 2 0 0 2 53:58 0:4
16. (12.) EHV Aue 2 0 0 2 54:60 0:4
17. (16.) TSV Dormagen 2 0 0 2 43:51 0:4
18. (17.) VfL Eintracht Hagen 2 0 0 2 45:58 0:4

BUNDESLIGA DAMEN

Neckarsulmer SU – TuS Metzingen 20:34
BSV Zwickau – Blomberg-Lippe 20:32
Thüringer HC – Bayer Leverkusen 32:21
Borussia Dortmund – VfL Oldenburg 30:24
SV Halle-Neustadt – HSG Bad Wildungen 32:21
Buxtehuder SV – Bensheim/Auerbach 24:30

1. (1.) SG Bietigheim 1 1 0 0 43:20 2:0
2. (1.) TuS Metzingen 1 1 0 0 34:20 2:0
3. (1.) Blomberg-Lippe 1 1 0 0 32:20 2:0
4. (1.) SV Halle-Neustadt 1 1 0 0 32:21 2:0
4. (1.) Thüringer HC 1 1 0 0 32:21 2:0
6. (1.) Bensheim/Auerbach 1 1 0 0 30:24 2:0
6. (1.) Borussia Dortmund 1 1 0 0 30:24 2:0
8. (1.) Buxtehuder SV 1 0 0 1 24:30 0:2
8. (1.) VfL Oldenburg 1 0 0 1 24:30 0:2
10. (1.) Bayer Leverkusen 1 0 0 1 21:32 0:2
10. (1.) HSG Bad Wildungen 1 0 0 1 21:32 0:2
12. (1.) BSV Zwickau 1 0 0 1 20:32 0:2
13. (1.) Neckarsulmer SU 1 0 0 1 20:34 0:2
14. (1.) HSV Gräfrath 1 0 0 1 20:43 0:2

Plattfuß bremst
Erbacher bei EM aus
AUSDAUERSPORT. Großes Pech für
Tobias Erbacher aus Großostheim
bei der Triathlon-Langdistanz-EM
(ETU) in Almere. Der 35-Jährige
wurde bereits nach wenigen Kilo-
metern auf dem Rad von einem
Platten ausgebremst und musste
das Rennen aufgeben. »Mein ers-
tes DNF«, teilte Erbacher noch am
Samstag mit. Auch im Telefonat
mit unserem Medienhaus am
Sonntag war ihm die Enttäu-
schung noch anzuhören. »Das tut
weh, weil alles drin gewesen wä-
re.« Denn bis zu dem Zeitpunkt, als
er in einer Kurve kurz vor der
Auffahrt zum Deich wegen des
platten Reifens fast noch gestürzt
wäre, hatte er aussichtsreich im
Rennen gelegen. »Schwimmen war
mit 59 Minuten solide, wobei die
Zeiten insgesamt recht langsam
waren. Bis Kilometer 10 auf dem
Rad war ich der schnellste Age-
grouper und hatte auch einen
deutschen Profi eingeholt und
überholt.«
Dass er dann wenige Kilometer

später aufgeben musste, sei sein
Fehler gewesen. »Ich hatte mich
für den schnellsten, aber auch ri-
sikoreichsten Reifen entschie-
den.« Und er hatte, wie bei ihm
bisher üblich, nur eine Gas-Kar-
tusche im Gepäck, um den Reifen
wieder aufzupumpen. Doch das
Loch stellte sich als Schlitz (Cut)
heraus, den die eingesprühte
Pannen-Milch nicht abdichten
konnte. Da es bei dem Rennen
keinen technischen Support gab,
half ihm auch sein Schlauch im
Pannen-Set nicht mehr – beim
ersten Versuch hatte er sein Pul-
ver (Gas) verschossen. Das Ren-
nen war für ihn gelaufen. as

Scheuring und Klüpfel dominieren
Ausdauersport: Halbmarathon-Siege in Elsenfeld

Beim 17.Landkreis-Lauftag am
Sonntag in Elsenfeld hat sich bei
sommerlichen Temperaturen
Mark Scheuring von der TSG
Kleinostheim im Halbmarathon
souverän durchgesetzt. Er siegte in
der Zeit von 1:13:45,3 Stunden. Bei
den Frauen gewann Lokalmata-
dorin Stefanie Klüpfel von der DJK
Kleinwallstadt in 1:36:14,8 Stun-
den.
Den 10-Kilometer-Lauf gewann

Felix Kern (TSG Kleinostheim) in
35:20,8 Minuten. Bei den Frauen
war hier Chantal Buschung (TG
Camberg) nicht zu stoppen. Sie

gewann in 38:49,0 Minuten. Im 3,4
Kilometer-Jedermann-Lauf hieß
der Sieger Ingberg Reinke (Inter-
sport Wolfstetter). Er lief in 12:39,7
Minuten über die Ziellinie.
Schnellste Frau war Franziska
Müller vom TV Mömlingen in
16:27,7 Minuten.
Schnellster Schüler (1200 Me-

ter) war Tillman Langer aus Röll-
bach in der Zeit von 4:39,1 Minu-
ten. Schnellste Schülerin war Le-
na Heinz vom TV 1860 Aschaf-
fenburg in 04:43,7 Minuten. Einen
ausführlichen Bericht lesen Sie in
der Dienstag-Ausgabe. ro Stefanie Klüpfel. Foto: Martin RoosMark Scheuring. Foto: Martin Roos

»Danke Daniel, du hast alles gegeben«
Fußball: Baier erlebt emotionales Abschiedsspiel in Augsburg – »Mega Stimmung, unglaublich«
Von früheren Teamkollegen und
Freunden wurde Daniel Baier
noch einmal in die Luft geworfen -
und natürlich flossen bei dem
Fußball-Rentner auch Tränen. Mit
etwas Verspätung hat sich der
langjährige Leistungsträger und
Kapitän des FC Augsburg offiziell
verabschiedet. Bei einem Spiel zu
Ehren des inzwischen 39-Jährigen
kickte Baier am Samstag in der
WWK Arena des Bundesligisten je
eine Halbzeit für eine Auswahl der
Aufstiegshelden gegen ein Team
der Eurohelden. Am Ende gewan-
nen die Aufstiegstruppe mit 8:6
(1:2) - doch das war an diesem
Spätsommertag nebensächlich.
»Ich kann es gar nicht realisie-

ren, was in den letzten ein, zwei
Stunden abgegangen ist«, sagte der
sichtlich bewegte Baier. »Mega
Stimmung, unglaublich. Ich bin
sehr dankbar für jeden einzelnen,
der gekommen ist.« Im Sommer

2020 hatte Baier seine aktive Kar-
riere als Rekord-Bundesligaspie-
ler des FCA beendet. Mit drei Jah-
ren Verspätung sagte er nun vor 10
907 Zuschauern Servus.

Im Stadion trat ein Team der
Aufstiegsmannschaft von 2011 an,
die vom damaligen Torwarttrainer
Zdenko Miletic gecoacht wurde.
Sie spielte gegen eine Auswahl der
Mannschaft, die erstmals in der
Geschichte des FCA in der Europa
League in der Saison 2015/16 an
den Start ging. Manuel Baum
übernahm hier die Leitung.
Neben ehemaligen Weggefähr-

ten wie Halil Altintop, Tobias
Werner, Raul Bobadilla und dem
langjährigen FCA-Kapitän Paul
Verhaegh konnte der in Aschaf-
fenburg aufgewachsene Baier, der
in Jugend für Teutonia Obernau,
den TSV Mainaschaff und Viktoria
Aschaffenburg kickte, auch
Freunde wie den früheren Ski-
rennfahrer Felix Neureuther und
Moderator Joko Winterscheidt für
die besondere Partie gewinnen.
Am Ende wurde Baier, der selbst
auch eines der vielen Tore erziel-

te, von seiner eigenen Tochter
ausgewechselt.
Als der mittlerweile als Scout für

den FC Bayern München tätige
frühere Mittelfeldspieler seine
Ehrenrunde drehte, hielt eine sei-
ner Töchter ein Plakat mit der
Aufschrift »Danke Daniel, du hast
alles gegeben!« in die Höhe.
Baier kam zur Saison 2008/09

zunächst auf Leihbasis vom VfL
Wolfsburg zum FCA und wurde im
Januar 2010 fest verpflichtet. Im
Augsburger Trikot feierte der
Mittelfeldspieler 2011 den Auf-
stieg in die Bundesliga und blieb
daraufhin zehn Jahre lang eine
zentrale Säule in der Mannschaft,
die er von der Saison 2017/18 an
als Kapitän aufs Feld führte. 2020
beendete Baier seine Karriere als
Rekord-Bundesligaspieler des
FCA. Insgesamt lief der gebürtige
Kölner in 355 Pflichtspielen im
Trikot der Schwaben auf. dpa

Daniel Baier in Aktion. Foto (Archiv): dpa

Die RWG zieht ihre Mannschaft zurück
Ringen: Oberligist Mömbris/Königshofen hat zu viele Ausfälle und tritt in der Saison 2023 nicht an

Von unserem Mitarbeiter
JENS DÖRR

Paukenschlag in der Ringer-
Oberliga Hessen: Nur eine Woche
vor dem Saisonstart in der höchs-
ten Landesklasse (und dritt-
höchsten Ebene des deutschen
Mannschaftsringens insgesamt)
hat die RWG Mömbris/Königs-
hofen ihr Team zurückgezogen.
Die Auftaktpartie am kommenden
Freitag beim ASV Schaafheim fällt
damit ebenso aus wie alle 13 wei-
teren Begegnungen.
»Wir sind wirklich alle Szena-

rien durchgegangen«, sagte Ben-
jamin Hofmann, früherer Natio-
nalmannschafts-Athlet und Vor-
sitzender des KSC Mömbris, der
die Ringer-Wettkampfgemein-
schaft mit dem SV Königshofen

bildet, am Samstag. »Es ist aber
unmöglich, die Saison zu begin-
nen«, fügte er an.

Mehrere Stammkräfte verletzt
Grund sei eine Personalmisere:
»Mehrere Stammringer haben sich
verletzt, einer hat auch was am
Herzen«, so Hofmann, ohne ins
Detail zu gehen, ob es sich bei-
spielsweise um hiesige Sportler

handelt oder es auch Probleme mit
den eingeplanten Ausländern gibt.
Die Mannschaft sei jedoch »so weit
ausgedünnt, dass der Ligabetrieb
über die gesamte Saison nicht

realistisch durchzuhalten ist«.
Bis vor ein paar Jahren hatten

die Kahlgründer mehr als drei
Dekaden lang in der Bundesliga
gekämpft. Nun reicht es nicht
mehr für ein Oberliga-Team, und
das sehr kurzfristig. Erste Reak-
tionen von Vertretern anderer
Oberligisten fielen am Samstag
entsprechend konsterniert aus.
In einer Stellungnahme auf

ihrer Website positioniert sich die
RWG Mömbris/Königshofen dazu
wie folgt: »Selbstverständlich be-
dauern wir die Unannehmlichkei-
ten, die den anderen Mannschaf-
ten in der Oberliga Hessen und
dem Hessischen Ringerverband
durch den Rückzug entstehen, und
müssen auch die Konsequenzen
akzeptieren. Die Alternative wäre
gewesen, dass wir trotz des ab-
sehbaren Sportlermangels in den

Ligabetrieb starten, um dann
wahrscheinlich nicht bei allen
Kämpfen anzutreten, oder gar ge-
zwungen zu sein, doch noch wäh-
rend der Saison zurückziehen. Der
jetzige Rückzug ist deshalb aus
unserer Sicht konsequent, weil er
den anderen Mannschaften einen
faireren Wettbewerb ermöglicht.«

Schneller Neuaufbau geplant
Mit Blick nach vorn müsse man
»diese Situation jetzt erstmal ver-
arbeiten und sacken lassen«.
Schon in den »kommenden Wo-
chen« werde man aber »mit dem
Neuaufbau beginnen«. Die miss-
liche Lage sehe man auch »als
Chance für einen Umbruch. Unser
Ziel ist es, dass wir im nächsten
Jahr wieder mit einer jungen und
dynamischen Mannschaft antreten
werden.«

» Wir sind wirklich
alle Szenarien

durchgegangen. «
Benjamin Hofmann, Vorsitzender KSC Mömbris

Für Benjamin Hofmann (rechts), den Vorsitzenden des KSC Mömbris, ist der Rückzug der RWG aus der Oberliga alternativlos. Foto: Jens Dörr

Bietigheims Frauen
starten mit Sieg
HANDBALL. Die Bundesliga-Hand-
ballerinnen der SG BBM Bietig-
heim sind mit einem Sieg in die
neue Champions-League-Saison
gestartet. Die deutschen Meiste-
rinnen gewannen ihr erstes Grup-
penspiel bei Buducnost Podgorica
am Sonntag mit 27:22 (11:10). Die
Polin Karolina Kudlacz-Gloc war
mit sieben Toren die erfolgreichs-
te Werferin im Team von Trainer
Jakob Vestergaard.
Der Gegner aus Montenegro ist

seit Jahren Dauergast in der euro-
päischen Königsklasse. Die Bie-
tigheimerinnen sind zum sechsten
Mal in der Champions League am
Start, vergangene Saison schei-
terten sie unglücklich in der
Gruppenphase. dpa

Meister Kiel
kassierte
nächste Pleite
Handball: 30:35 gegen
ungeschlagene Melsunger

Titelverteidiger THW Kiel ist im
Meisterkampf der Handball-Bun-
desliga nach der zweiten Saison-
Pleite innerhalb von drei Tagen
schon früh unter Druck geraten.
Der Rekordmeister unterlag am
Sonntag vor heimischer Kulisse
der weiter ungeschlagenen MT
Melsungen mit 30:35 (13:13) und
hat nun schon vier Minuspunkte
auf dem Konto. Am vergangenen
Donnerstag hatte Kiel bereits das
Nordderby bei der SG Flensburg-
Handewitt verloren.

Magdeburg gut erholt
Gut erholt zeigte sich dagegen
Champions-League-Sieger SC
Magdeburg, der unter der Woche
bei den Füchsen Berlin seine erste
Saison-Niederlage kassiert hatte.
Der Vizemeister bezwang den HSV
Hamburg deutlich mit 35:24 (18:7)
und verfügt jetzt über 6:2 Punkte.
»Es war wichtig, ein Zeichen zu
setzen«, sagte SCM-Trainer Ben-
net Wiegert. Weiter ungeschlagen
bleibt die TSV Hannover-Burg-
dorf, die sich gegen Pokalsieger
Rhein-Neckar Löwen mit 34:29
(15:13) durchsetzte.
»Es ist ein unglaubliches Ge-

fühl, in Kiel mal zwei Punkte mit-
zunehmen«, sagte Melsungens
Rechtsaußen Timo Kastening beim
Streamingdienst Dyn nach dem
überraschend souveränen Auftritt
in Kiel. Beste Werfer bei den
Nordhessen, die erst zum zweiten
Mal überhaupt beim THW ge-
wannen und 8:0 Punkte aufwei-
sen, waren Elvar Örn Jónsson mit
neun Toren und Ivan Martinovic
(8). Für den Gastgeber war Nikola
Bilyk (7) erfolgreichster Schütze.
In einem ausgeglichenen Duell

konnte sich Kiel in der ersten
Halbzeit nicht absetzen und geriet
kurz nach dem Wechsel durch
zahlreiche eigene Fehler beim
15:20 mit fünf Toren in Rückstand.
Mitte der zweiten Halbzeit lagen
die Hausherren beim 17:26 sogar
mit neun Treffern zurück. »Keine
Ahnung, was wir in der zweiten
Halbzeit machen. In dieser Phase
waren wir einfach nicht gut ge-
nug«, übte THW-Rückraumspieler
Harald Reinkind Selbstkritik. dpa

Bredow-Werndl holt
weiteres EM-Gold
PFERDESPORT. Dressurreiterin
Jessica von Bredow-Werndl hat
bei der Europameisterschaft in
Riesenbeck auch das zweite Ein-
zel-Gold gewonnen. Die 37-Jähri-
ge aus dem bayrischen Tunten-
hausen sicherte sich am Sonntag
mit Dalera in der Kür Platz eins
und verteidigte damit nach dem
Grand Prix Special am Freitag
auch den zweiten EM-Titel.
Auf Platz zwei kam die Britin

Charlotte Fry mit Glamourdale.
Dritte wurde die Britin Charlotte
Dujardin mit Imhotep. Für das
zweitbeste deutsche Ergebnis
sorgte Isabell Werth. Die 54-Jäh-
rige aus Rheinberg ritt mit Quan-
taz auf Rang fünf. dpa

Jessica von Bredow-Werndl auf ihrer
Ehrenrunde. Foto: Friso Gentsch (dpa)
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